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Vorher-Nachher-Effekt: Das obere Bild zeigt die Stolper
steine, die an die Opfer des Nationalsozialismus erinnern,
vor der Putzaktion. Auf dem unteren Bild strahlen die Ge
denksteine in neuem Glanz und sind für Passanten wieder
besser sichtbar. Fotos: Linksjugend Ortenau

Linksjugend säubert 
Stolpersteine
In Erinnerung an die Opfer des Nationalsozialismus
Offenburg (red/sk). Die 
Linksjugend Ortenau hat am 
Sonntag zum Gedenken der 
Opfer des deutschen Faschis
mus die Stolpersteine in Of
fenburg geputzt. Das geht aus 
einer Pressemitteilung her
vor. Dem Aufruf der Linksju
gend Solid Ortenau seien über 
20 Menschen gefolgt, die um 
die 100 Stolpersteine in ganz 
Offenburg gereinigt haben. 
Dafür haben sie ein selbst 
hergestelltes Putzmittel be
nutzt. Es bestand zu gleichen 
Mengen aus Essig, Salz und 
Mehl.

In der Pressemitteilung 
informiert die Linksjugend 
auch über die Hintergründe: 
Die-meisten Offenburger Ju
den kamen im Konzentrati
onslager Auschwitz oder an
deren Vernichtungslagern 
der deutschen Nationalsozia
listen um.

Rassismus und Hass
Lu Martin von der Links

jugend informiert in der Mit
teilung, dass es gerade in Zei
ten, in denen Rassismus und 
Fremdenhass wieder mehr in

unsere Gesellschaft zurück
kehren, es zusätzlich wich
tig sei, auf die Vergangen
heit aufmerksam zu machen. 
Vor allem weil die Zeitzeugen 
immer weniger werden, liegt 
laut Martin die Verantwor
tung, über die Vergangenheit 
aufzuklären und das Verspre
chen „Nie wieder“ aufrecht
zuerhalten, bald vollständig 
in den Händen der jungen Ge
neration.

1,5 Millionen Menschen
Dass die jungen Aktivis

ten gerade diesen Termin 
wählten, liegt daran, dass 
am 27. Januar 1945 das Ver
nichtungslager Auschwitz 
von der Roten Armee befreit 
wurde, in dem bis zu diesem 
Zeitpunkt um die 1,5 Millio
nen Menschen auf grausams
te Weise ermordet wurden, 
heißt es weiter. .

Die Aktivisten hoffen, dass 
mit ihrer Aktion die Stolper
steine im Stadtbild nun wie
der besser sichtbar sind und 
dadurch mehr Menschen dar
auf aufmerksam werden und 
kurz innehalten.
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